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Wahrscheinlich ist die ästhe-
tisch unerfreuliche Mischung von
Spinat mit Kartoffelbrei daran
schuld, die sich die Kolleginnen
gestern in der Kantine einverleibt
haben. Das Gespräch kam jeden-
falls auf Tiere. Auf störende Tie-
re! Bloß weil die Damen den im
Menü II angebotenen Leberkäse
verschmäht haben, sind sie noch
lange keine Tierfreundinnen.
Eher im Gegenteil. Die eine
berichtete zum Beispiel, wie sie
einmal eine Maus mit dem Rohr

des Staubsaugers aufgesaugt und
Beutel samt Nager im Müll ver-
senkt hat. Für sie ein Akt der Not-
wehr. Schließlich wurde das
gefährliche Tier von einem siche-
ren Standort aus verfolgt. Mit bei-
den Beinen auf dem Sofa schickte
man das Mäuschen in die ewigen
Jagdgründe.

Kollegin Nummer zwei hat im
Toskana-Urlaub fast eine Wild-
schwein-Kinderschar überfah-
ren. Doch nicht den Kleinen galt
ihre erste Sorge, sondern einer
möglicherweise hoch aggressiven
Bache, die ihr aufs Autoblech hät-
ten rücken können. Manchmal
wirken sie fast hartherzig, diese
Spinatfreundinnen. Abwarten,
heute gibt es in der Kantine Curry-
wurst mit Pommes. Wetten, dass
sie dann in der endlos langen
Schlange stehen, die Teilzeit-
Vegetarierinnen? Beim Essen
reden sie dann über ihre Kinder,
die süßen Kleinen. c.s.

VON MURIELLE WINCKLER

Schule und Sport zu vereinen, das ist
heute immer schwieriger. Arbeitsge-
meinschaften zwischen Schulen und
Vereinen sollen nun helfen.

Immer mehr Kinder, die eine schuli-
sche Ganztagsbetreuung in Anspruch
nehmen, leiden unter Bewegungsman-
gel. Weil der Nachmittagsunterricht
immer mehr zum Alltag der Kinder
gehört, bleibt ihnen weniger Zeit für
intensives Training in Sportvereinen.
Ernstzunehmende Erkrankungen wie
Diabetes Typ 3 oder Adipositas sind
nichts Neues. Auch die Besorgnis der
Eltern nimmt zu.

Um Kindern wieder mehr Zeit für
Sport zu ermöglichen, haben in den
vergangenen Jahren mehrere Sport-
vereine in Nürnberg und Umgebung
mit Schulen kooperiert und sogenann-
te SAGs (Schularbeitsgemeinschaf-
ten) ins Leben gerufen. Vier solcher
Projekte haben sich beim Projekt
„Sport nach 1“ etabliert: die „fecht-
kids“ (Fechterring Nürnberg), „Bad-
minton für Kids — Kids für Badmin-
ton“ (ESV Flügelrad Nürnberg),
„Durchstarten mit Basketball“ (Post
SV Nürnberg) und das „Schüler-
Segeln“ (Yacht-Club Noris).

Organisiert werden die SAGs von
den Vereinen. Sie stellen Übungslei-
ter, die den Sportunterricht überneh-
men. In Schuleinheiten von 45 oder 90
Minuten pro Woche bringen sie Kin-
dern Sportarten näher, die weniger
breitenwirksam sind. Was für die Ver-
eine dabei herausspringt? Möglicher-

weise neue Mitglie-
der. Für manche Kin-
der ist das sogar der
Einstieg ins Leis-
tungssportniveau.

In den Grundschu-
len und den unteren
Klassen der Mittel-
schulen in Bayern
konnten schon knapp
5000 Schüler begeis-
tert werden — noch
aber gibt es Tausende
weitere Kandidaten.
Für die Schulen be-
deutet das wiederum
eine willkommene Er-
weiterung der Nach-
mittagsbetreuung —
und eine Entlastung
der Lehrkräfte.

Obwohl all diese
Vereine verschiedene
Schüler ansprechen, haben sie doch
etwas gemeinsam: Sie alle arbeiten
nach einem sehr durchdachten Kon-
zept und setzen neben ehrenamtlichen
Mitarbeitern auch hauptamtliche
Voll- und Teilzeitkräfte ein.

Da die Vereine pro Schuljahr und
SAG nur 250 Euro von der Bayeri-
schen Landesstelle für Schulsport
und der Stadt Nürnberg erhalten, und
neben den Mitarbeitern natürlich
auch noch Materialien, wie beispiels-
weise Fechtausrüstungen für die
„fechtkids“, organisiert werden müs-
sen, entsteht für sie ein finanzielles
Risiko. Auch deshalb sind die Koope-
rationspartner bemüht, namhafte
Sponsoren für ihre Projekte zu gewin-

nen. Seit 2013 ist die
Sparkasse Nürnberg
Hauptsponsor und
erste Anlaufstelle für
„Sport nach 1“. Die
Sparkasse hat seit
Beginn ihrer Zusam-
menarbeit mit Schu-
len und Vereinen
schon über 10000
Euro in die Projekte
investiert. Darunter
auch Abschlussturnie-
re, deren Preise sie
ebenfalls bezu-
schusst. Laut Michael
Kläver, stellvertreten-
des Vorstandsmit-
glied der Sparkasse
Nürnberg, will man
das Engagement in
diesem Bereich aus-
dehnen und weitere

Kooperationen mit Schulen eingehen,
wenn noch mehr Vereine innovative
Konzepte vorlegen.

Auch von der Stadt Nürnberg sollen
die Projekte demnächst noch mehr
Unterstützung erhalten: Klemens
Gsell, Bürgermeister für Sport und
Schule, arbeitet intensiv an einer
zusätzlichen Bezuschussung haupt-
amtlicher Übungsleiter in Breiten-
sportvereinen durch die Kommune.
So will er Vereinen in Zukunft unter
die Arme greifen, denn die Rahmenbe-
dingungen bieten hohe Anforderun-
gen: Weil die Übungseinheiten meist
am frühen Nachmittag stattfinden,
haben berufstätige Ehrenamtliche da
noch keine Zeit.

„En garde“, heißt es beim alljährlichen Jugendfechtturnier, an dem auch die „fechtkids“ teilnehmen. Foto: Wolfgang Zink

Und ab in
die Röhre

Acht Autos beschädigt
Ein 34-Jähriger trat im Stadt-

teil Hasenbuck gegen geparkte
Autos. Der Randalierer beschädig-
te acht Fahrzeuge und verursach-
te einen Sachschaden von rund
15000 Euro. Zeugen beobachte-
ten den Mann und verständigten
die Polizei. Eine Streife nahm den
Täter kurz darauf in der Ingol-
städter Straße fest. Gegen den
34-Jährigen wurde ein Ermitt-
lungsverfahren eingeleitet.

Für 50 Tage in Haft
2,5 Promille Alkohol hatte ein

Mann im Blut, als eine Streife der
Bundespolizei ihn am Hauptbahn-
hof kontrollierte. Bei einem Blick
in den Polizeicomputer stellte
sich heraus, dass der 25-Jährige
von der Staatsanwaltschaft Nürn-
berg-Fürth gesucht wird. Der
Wohnsitzlose war wegen Hausfrie-
densbruchs zu einer Geldstrafe
verurteilt worden. Doch den
Betrag hatte er nie bezahlt. Des-
halb soll er ersatzweise für 50
Tage in Haft gehen. Die Bundes-
polizei brachten ihn daher direkt
zur Justizvollzugsanstalt.

Fit und aktiv durchs Schuljahr
Breitensportvereine, Stadt und Sparkasse setzen sich für mehr Bewegung ein

Klemens Gsell
Foto : Mark Johnston

Die Malteser suchen für ihren Senio-
ren-Besuchsdienst ehrenamtliche Hel-
ferinnen und Helfer. Wer daran inte-
ressiert ist, kann am Dienstag, 22. Sep-
tember, um 19 Uhr zu einem Informa-
tionsabend in die Nürnberger Ge-
schäftsstelle der Malteser an der
Hafenstraße 49 kommen.

Nürnberg ist eine alternde Stadtge-
sellschaft. Rund 26 Prozent der Bevöl-
kerung sind 60 Jahre und älter, 9,6
Prozent sind über 75 Jahre. Bei den
Frauen in dieser Altersgruppe wohnt
mehr als die Hälfte alleine, bei den
Männern sind es über 20 Prozent. Die-
se Menschen sind häufig von Einsam-
keit und sozialer Isolation betroffen.
Dies trifft besonders zu, wenn ihnen
sowohl ihr Gesundheitszustand als
auch ihre finanzielle Lage eine Teil-
nahme am gesellschaftlichen Leben
nicht mehr ermöglichen.

Viele dieser Senioren wünschen
sich mehr Gesellschaft, doch nur weni-
gen wird sie zuteil. Damit Senioren
nicht alleine sind und regelmäßige
Besuche sowie soziale Kontakte nicht
nur ein Wunsch bleiben, wollen die
Nürnberger Malteser einen Besuchs-
dienst ins Leben rufen und suchen
hierfür ehrenamtliche Helferinnen
und Helfer.

„Man braucht nicht viel, um da mit-
machen zu können. Ein gutes Herz
und ein wenig Zeit reichen aus, um
jemandem eine große Freude zu
machen“, bestätigt Constantin von
Brandenstein-Zeppelin, Präsident des
Malteser Hilfsdienstes, der selbst in
einem Besuchsdienst engagiert ist.

Sie trinken mit den älteren Men-
schen Kaffee, gehen mit ihnen spazie-
ren, lesen vor, reden, spielen, hören
zu, sind einfach da: die ehrenamtli-
chen Helfer des Malteser Besuchs-
dienstes bringen ein wenig Farbe in
den oft grauen Alltag anderer Men-
schen.

Dass eine Mitarbeit im Besuchs-
dienst ein gegenseitiges „Geben und
Nehmen“ ist, bestätigen Ehrenamtli-
che anderer Standorte, die sich
bereits entsprechend einbringen. „Ich
habe eine Aufgabe, die mich erfüllt.
Ich bekomme so viel zurück“, bestä-
tigt Georg Paulus, Ehrenamtlicher
beim Besuchsdienst der Malteser in
Bamberg.

Z Interessenten sind deshalb herz-
lich eingeladen zu einem ersten
Info-Abend am kommenden
Dienstag. Die Geschäftsstelle ist
mit öffentlichen Verkehrsmitteln
gut zu erreichen, Haltestelle Hei-
destraße, Buslinie 67. Weitere
Informationen erteilen die Malte-
ser unter der Rufnummer 968910.

Polizeireport

Rollende
Raritäten
Very british geht es
beim siebten England-
Treffen am 20. Septem-
ber im Ofenwerk in der
Klingenhofstraße zu.
Von 10 bis 18 Uhr wer-
den rollende Raritäten
erwartet. Besonderes
Highlight: ein Land
Rover Defender, des-
sen letztes Exemplar im
Dezember vom Band
laufen wird. Neben den
Autos werden noch
Livemusik, kulinarische
Genüsse oder ein Klet-
terparcours für die klei-
nen Gäste geboten.
Der schönste angereis-
te Oldtimer wird prämi-
ert. Foto: Ofenwerk

Zeitungsmacherinnen und -macher
sind vom 6. bis 9. Oktober im Museum
Industriekultur zu Gast: Sie bieten
Schulklassen ab der 7. Jahrgangsstufe
Gelegenheit, ihnen über die Schulter
zu schauen und sie als Experten zu
befragen.

Neben Informationen zu Berufsbil-
dern, Arbeitstechniken und Medien
gibt es eine Kurzführung in der histo-
rischen Druckwerkstatt. Wie entstand
eine Zeitung früher im Vergleich zu
heute und wo kommt das „Material“
her, um täglich die Seiten zu füllen?
Fragen wie diese beantworten Redak-
teure der Nürnberger Nachrichten
und erklären darüber hinaus ihre jour-
nalistische und redaktionelle Arbeit.
In der historischen Druckwerkstatt
des Museums wird sichtbar, wie eine
Tageszeitung in Zeiten des Bleisatzes
produziert wurde. Im Gegensatz dazu
wird an einem modernen Redaktions-
Arbeitsplatz die Herstellung einer Zei-
tungsseite via Computer simuliert.

Das Angebot „Frag die Leute von
der Zeitung!“ kann vom 6. bis 9. Okto-
ber, jeweils von 9.15 bis 10.45 Uhr
oder von 11 bis 12.30 Uhr gebucht wer-
den. Es findet statt im Museum Indus-
triekultur, Äußere Sulzbacher Straße
62. Für die museumspädagogische
Betreuung fallen pauschal 30 Euro an.
Der Eintritt beträgt pro Schüler
jeweils 1,50 Euro. Anmeldung beim
Kunst- und Kulturpädagogischen Zen-
trum unter Telefon 1331-241, per Fax
an 1331-318 oder per E-Mail an schu-
len@kpz-nuernberg.de mn

Ein gutes Herz,
ein wenig Zeit
Malteser Besuchsdienst
für Senioren sucht Helfer

Aufg’schnappt

„Frag die Leute
von der Zeitung!“
Schüler können sich über die
Arbeit der Journalisten informieren
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